
VON ANNE WEBLER

¥ Kreis Herford. In der Vogel-
Serie stellt die NW zusammen
mit Klaus Nottmeyer, Leiter
der Biologischen Station Ra-
vensberg, die 40 häufigsten Gar-
tenvögel vor. Die Arten folgen
der alphabetischen Reihen-
folge, heute beginnen wir mit
der Amsel und der Bachstelze.

Die Beatles haben der Amsel
schon 1968 ein Lied gewidmet.
„Blackbird“ heißt es, schwarzer
Vogel. „Die Amsel singt mitten
in der Nacht“, lautet die erste
Textzeile. Das stimmt zwar
nicht ganz, genau genommen
singt sie von kurz vor bis kurz
nach Sonnenaufgang. „Wer jetzt

im Sommer um 6 Uhr morgens
spazieren geht, hört die Amsel
unter Umständen schon nicht
mehr, weil sie nur bis kurz nach
Sonnenaufgang singt“, sagt
Klaus Nottmeyer, Leiter der Bio-
logischen Station Ravensberg in
Stift Quernheim. Der Hausrot-
schwanz zum Beispiel fange
auch früh an, aber singe nach Ta-
gesanbruch weiter.

Die Amsel liebt kurzrasige Flä-
chen, weil sich die Insekten da-
rin nicht verstecken können.
Die Schwarzdrossel, wie sie auch
heißt, hüpft über den Boden
und sucht ihn nach Insekten,
Larven und Regenwürmern ab.
Sie isst aber auch gerne Obst.
„Wer Amseln was Gutes tun
will, lässt ein bisschen Fallobst

liegen, auch wenn viele das für
unordentlich halten“, sagt Nott-
meyer. Zwischendurch brauch-
ten die Vögel Deckung, deshalb
schätzten sie dichte Hecken und
Sträucher im Garten. „Beim Nis-
ten sind Amseln unglaublich fle-
xibel. Sie brüten quasi überall.“

Selbst in einem auf dem Balkon
abgestellten Weihnachtsbaum
habe eine Amsel schon gebrütet.
Abends kurz nach Sonnenunter-
gang sitzen sie auf Dachfirsten
und in Baumwipfeln und sin-
gen, bis es fast dunkel ist. „Die

Amsel hat einen der schönsten
Gesänge“, sagt Nottmeyer, „sehr
melodisch und abwechslungs-
reich.“ Am Ende des Beatles-
Songs „Blackbird“ singt im Hin-
tergrund eine Amsel.

Verglichen mit dem flöten-
den Gesang der Amsel ist die

Stimme der Bachstelzeunschein-
bar. Sie verständigt sich mit ei-
nem lauten „Zi-dipp!“ „Das
heißt in etwa ’Ich bin hier, wo
bist du?’“, erklärt Nottmeyer.
Ihr Verhalten ist dagegen umso
auffälliger: Sie läuft hektisch

hin- und her und wippt ständig
mit dem Schwanz. „Die Bach-
stelze ist ein vielseitiger Kame-
rad. Sie ist auf jedem Bauernhof
anzutreffen, aber auch mitten in
Großstädten.“

Man sieht sie häufig auf Feld-
wegen und Viehweiden, denn
auf den Kothaufen und an den
Tränken schwirren besonders
viele Fliegen und Mücken. Sie
folgt dem Pflug auf dem Feld, da
er Insekten, Larven und Käfer
hochpflügt, die Schutz im Bo-
densuchen. Beim Gartenumgra-
ben komme eher das Rotkehl-
chen, erzählt Nottmeyer, das
sich als Wald- und Gebüschvo-
gel nicht aufs offene Feld traut.

Die Bachstelze gehört zu den
Halbhöhlenbrütern und brütet

zwischen lockeren Dachziegeln
oder in einer Lücke im Ge-
mäuer.„Sie ist enorm anspruchs-
los.“ Allerdings wiesen moderne
Häuser keine Spalten mehr auf.

Da die Bachstelze beim Brü-
ten so an Gebäude gebunden ist,
„müsste sie eigentlich Dach-
stelze heißen“, findet Nott-
meyer. Die Gebirgsstelze hinge-
gen, die einen längeren Schwanz
hat und einen gelben Bauch und
Schwanzansatz, hält sich aus-
schließlich an Gewässern wie al-
ten Mühlenwehren auf. „Die
müsste eigentlich Bachstelze hei-
ßen.“ Die Stimmen von Amsel
und Bachstelze finden Sie unter
www.nabu.de, dort rechts unter
„beliebteste Themen“ auf „Gar-
tenvögel“ klicken.

Vogel-Experte: Klaus Nott-
meyer, Leiter der Bio-Station.

¥ Herford. Am Donnerstag, 14.
Juli, führt der ADFC (Allgemei-
ner Deutscher Fahrrad Club)
wieder eine Abend-Radtour
durch.Beidieser etwa25 Kilome-
ter langen Rundfahrt erradeln
sich die Teilnehmer die nähere
Umgebung auf zumeist ruhigen
Straßen und Wegen. Dieses Mal
führt die Tour durch und rund
um die Nachbarstadt Enger.
Eine Einkehr ist bei dieser Tour
nicht vorgesehen. Startpunkt ist
um 18 Uhr am Bahnhof Her-
ford.Weitere Infos erhalten Inte-
ressierte unter Tel. (0 52 21)
83 09 96.

¥ Herford (fw). Idyllisch ent-
springt die Werre im lippischen
Bad Meinberg. Eine Radtour des
Allgemeinen-Deutschen-Fahr-
rad-Clubs (ADFC)führt die Teil-
nehmer dorthin. Die Gruppe
startet am Sonntag, 17. Juli, um
9.30 Uhr am Herforder Bahnhof
zu ihrer Tour. Wer die gesamte
Strecke mitradeln möchte, sollte
einigermaßen sportlich sein,
denn mit Hin- und Rückfahrt ist
sie insgesamt 90 Kilometer lang.
Die Teilnehmer haben jedoch
die Möglichkeit, den Rückweg
mit der Bahn anzutreten.

¥ Herford. Am Donnerstag, 14.
Juli, ab 19.30 Uhr findet im Res-
taurant Stadt Cöln, Bügelstraße
6, der nächste Stammtisch der
CDU Ortsunion Herford-Mitte
statt, zu dem der Ortsunionsvor-
sitzendeJörg Haferkorn alle Inte-
ressierten einlädt. Bei dem
Stammtisch wird es um aktuelle
Themen und die Planung der
nächsten Veranstaltungen der
Ortsunion gehen. Gäste sind
willkommen.
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Nobelinschwarz-weiß: Die Bachstelze ist an der weißen Augenbinde und der schwarzen Kappe und Halspartie gut zu erkennen. Vor allem fällt sie aber durch ihr Verhalten auf: Sie
läuft hektisch hin- und her, ihr langer Schwanz wippt dabei ständig auf und ab. Anders als ihr Name sagt ist sie häufig auf Viehweiden zu finden, aber auch in der Großstadt.

Singtmitamschönsten: Die Am-
sel, auch Schwarzdrossel genannt.

Herford
  N R .  1 6 0 ,  M I T T W O C H ,  1 3 .  J U L I  2 0 1 1 H E 5

¥ Während des Hoeker-Festes
wird denBesuchern ein besonde-
rerService geboten: Die Stadtver-
kehr Herford richtet für alle Bür-
gerdie mit dem Fahrrad indie In-
nenstadt kommen einen kosten-
losen, bewachten Fahrradpark-
platz in dem Fahrradkeller des
Rathauses an. Zu folgenden Öff-
nungszeiten können die Räder
am Eingang Bedienstetenpark-
platz/Seite Auf der Freiheit abge-
stellt werden:
´ Freitag und Samstag: 19.30
bis 1.30 Uhr
´ Sonntag 12 bis 20 Uhr.

´Mittwoch, 13. Juli:
12 bis Mitternacht.
´Donnerstag, 14. Juli:
12 bis 24 Uhr.
´Freitag, 15. Juli: 12 bis 1 Uhr.
´Samstag, 16. Juli: 12 bis 1 Uhr.
´Sonntag, 17. Juli: 12 bis 20 Uhr
´Das Weindorf auf dem Gänse-
markt öffnet jeweils um 14 Uhr
seine Pforten.

¥ Herfords Innenstadt steht von
heute, Mittwoch, bis zum Sonn-
tag im Zeichen des Hoeker-Fes-
tes. Seit über 30 Jahren ist das
Stadtfest ein unverrückbarer
Termin im Kalender vieler Bür-
ger und auswärtiger Gäste –
eben eine Kultveranstaltung.

Heute, Mittwoch, 13. Juli,
gibt Bürgermeister Bruno Woll-
brink um 20 Uhr auf dem Neuen
Markt den Startschuss für die
größte Innenstadtparty der Re-
gion. Seien Sie dabei, wenn aus-
gelassenes Feiern das Leben in
der Hansestadt bestimmt und
Besucher aus ganz OWL die
Nacht zum Tag werden lassen.

Das Hoeker-Fest ist das
größte Bürgerfest der Region.
Herforder Vereine gestalten hier
das Programm ihres Festes
selbst. So ist außerdem die
DLRG im Gehrenberg mit ei-
nem Tauchturm vertreten und
zeigt von Freitag bis Sonntag ihr
Können.

Auf dem gemütlichen Gänse-
markt findet erneut das traditio-
nelle Weinfest statt, bei dem

Winzer aus ganz Deutschland
die Besucher, viele davon seit
Jahren Stammgäste, mit edlen
Tropfen verwöhnen. Auch die
amtierende Deutsche Weinprin-
zessin wird bei dieser Gelegen-
heit in der Werrestadt zu Gast
sein: Am 13. Juli, um 20.45 Uhr,
eröffnet sie gemeinsam mit Bür-
germeister Bruno Wollbrink das
Weindorf.

Der Donnerstag steht in der
Radewig im Zeichen der kleinen
Hoeker-Gäste. Ein Kinderfloh-
markt lädt zum Bummeln und
Stöbern ein, doch auch das Büh-
nenprogramm, mit einem Sei-
fenblasenkünstler, bietet den

jüngsten Besuchern viel Vergnü-
gen.

Liebhaber des internationa-
len Straßentheaters kommen
am Freitag und am Samstag in
den Genuss atemberaubender
Inszenierungen. Das Hoeker-
Fest Kulturprogramm präsen-
tiert auf dem Rathausplatz au-
ßergewöhnliche Darbietungen.

Der Linnenbauerplatz steht
in diesem Jahr ganz im Zeichen
der Karibik. Ehab Tanus von La
Fiesta präsentiert einmalige
Salsa und Zumba- Formationen
und lädt die Besucher zum Mit-
machen ein.

Am Sonntag, 17. Juli, lädt die

Recycling Börse Herford zum
großen Bürgerflohmarkt im
Rahmen des Familientages ein.
Von der Bäckerstraße bis zur
Steinstraße gibts alles von Kunst
bis Krempel. Interessierte kön-
nen sich anmelden unter der
Rufnummer (05221) 19 7 19.
Anreise und Parken:
Neben den zahlreichen Innen-
stadtparkplätzen sind die Her-
forder Parkhäuser Neustadt und
Altstadt während des Hoeker-
Festes am Mittwoch bis Sonntag
verlängert geöffnet. Die Park-
häuser Marta und das Radewig
Areal ist rund um die Uhr für Sie
geöffnet.

Die Fahrpläne der Nacht-
busse und das detaillierte Pro-
gramm finden sich im Internet
unter www.pro-herford.de.

Kostenloses
Fahrradparken

¥ Der Bürgerflohmarkt am 17.
Juli ist eine der Traditionen des
Hoeker-Festes. Entlang der Bä-
ckerstraße ab Alter Markt über
Radewiger Straße und Fürste-
nauplatz bis Steinstraße können
die Herforder ihre Waren verhö-
kern. Eingeladen sind Vereine,
Initiativen, Schulen und Kinder-
gärten. Die für die Organisation
des Hoeker-Festes verantwortli-
che Pro Herford und die Recyc-
lingBörse setzen auf das Engage-
ment der Herforder Bürger und
Unternehmen. Einige wenige
Reststände für den Flohmarkt
könnenim City Laden der Recyc-
lingBörse, Radewiger Straße 24
selbst ausgesucht oder telefo-
nisch unter (05221) 19 7 19, an-
gemeldet werden.

Anmelden
zumhökern

DieÖffnungszeiten
desHoeker-Festes Fünf Tage lang Klänge, Kleinkunst und Kommerz

Bis zu 200.000 Besucher werden vom 13. bis 17. Juli in der Stadt erwartet / Nachtbusse fahren Gäste heim

Hingucker: Das Quintett Ladies Live gastiert am Freitag auf der Bühne
auf dem Neuen Markt und sorgt für eine feurige Bühnenshow.
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38 Jahre Hoeker-Fest 13. bis 17. Juli 2011
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– Anzeige –
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35375601_000311

Ihr Fachmann für moderne
Sanitär- und Heizungstechnik
in Hiddenhausen

Nur das Beste
für Wasser und
Wärme

05221 9630-0 • www.besch-gmbh.de

36764501_000311

Großauswahl · 6 Fabrikate
Rennstraße 34 · Herford · 0 52 21/5 47 11

Eigene  P · Mittwoch nachm. geschlossen
www.naehmaschinen-hv.de

Gebrauchtmaschinen ab 100.- r

60 Jahre

Jubipreise


